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An Stelle der fortgesetzten Reihe guter
Zeichen von Wissen und Bildung, die wir in Heft 0

mit dem Symbol der "Scientia Immutabilis"
begonnen haben, soll nun eine durchaus andere

Form von Sentenzen folgen; sie beschwören

unsere Ängste. Es sind alles Titel und Untertitel

von Beiträgen, die in den letzten Wochen
während der Abfassung des einleitenden Essays

oder zuvor in der sicherlich ausser jeden
Verdachts tendenziöser Einseitigkeit stehenden

Neuen Zürcher Zeitung (und im Tages-Anzeiger)

zu lesen waren und die wir hier zitieren. Die

Häufigkeit von derlei Überschriften - und den

entsprechenden kritischen Texten - ist
auffällig. Zufällig ist ihre Auswahl.

Orwell 2019 - wer beobachtet den grossen
Bruder? (18. September 2019)

Wir sind Gefangene unserer Daten. Ohne

Facebook, Google oder Amazon geht nichts
mehr. Wir leben in einem Käfig, an dem wir
selber mitbauen. (18. September 2019)

Macht der Computer uns zu Kommunisten?

Big Data lässt den Traum der Planwirtschaft
Wiederaufleben. (14. August 2019)

Die Flüchtigkeit digitaler Inhalte. Streaming
Immer alles verfügbar, was man sehen, hören
oder lesen möchte - das ist das grosse Versprechen

der Streamingdienste. Doch im Alltag
erleben wir das Gegenteil: löchrige Spotify-

Playlists, unerreichbare Bücher, verschwundene

Netflix-Serien. (Tages-Anzeiger, 14. August 2019)

Auf dem Weg zur digitalen Kolchose. Auch in
liberalen Gesellschaften gedeihen Herrschaftsphantasien.

(23. September 2019)

Kampf gegen Meinungsverklumpungen im
Netz. Wer bestimmt eigentlich, was dumm ist?

(14. September 2019)

Das Mensch-Maschinozän. Werden schriftstel-
lernde Algorithmen bald die besseren

Geschichtenerzähler sein? (19. September 2019)

Künstliche Intelligenz denkt nicht. Der Mensch

fürchtet sich vor den Maschinen, die er selbst

geschaffen. Dazu besteht, recht bedacht, kein
Grund. (15. September 2018)

Es explodiert die Bombe der künstlichen
Intelligenz. (29. Mai 2019)

Generation Akku leer. Hast Du noch Power,
oder lädst du schon wieder auf? Was unsere

Abhängigkeit von Ladegeräten über uns und

unsere Burn-out-Gesellschaft verrät. (Tages-

Anzeiger, 19. September 2019)

In der Herde ist es doch am schönsten. Wir
leben im Zeitalter des Individualismus, heisst

es. Aber wir bringen einen erstaunlichen
Konformismus hervor. (29. Mai 2019)

Darwin mit Daten. (5. Juni 2019)

Der perfekte Albtraum. (20. September 2019)

Werner Oechslin
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